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Rundirage iiber
die Richtlinienbewegung

Gewerkschaften, Jungbaunern und Angestelltenverbinde haben
eine Bewegung ausgeldst, die sich zam Ziel setzt: die staats-
politische Krise zu iiberwinden durch eine vollstindige Neu-
orientierung der Politik, und zwar auf Grund einer neuen Volks-
mehrheit. Diese neue Mehrheit soll sich zusammenschliessen auf
Grund der in einem programmatischen Manifest niedergelegten
»Richtlinien fiir den Wiederaufbau der Wirtschaft und die Si-
cherung der Demokratie”. Die an die Spitze der ,Richtlinien’
gestellten allgemeinen Grundsitze: Bekenntnis zur Demokratie,
Entschlossenheit zur militirischen Landesverteidigung, Achtung
der religiosen Ueberzeugungen, kénnen zu keiner Diskussion
Anlass geben, sie sind [iir unser Land selbstverstindlich. An-
ders dagegen verhdlt es sich mit der wirtschafts-, finanz- und
sozialpolitischen Programmatik der ,,Richtlinien”. Ihre Verwirk-
lichung wiirde von unabsehbarer Tragweite fir Volk und Land
Sein, und einen volistindigen Bruch unserer Tradition bedeuten.
Das Schweizervolk wird dadurch vor eine schicksalhafte Fnt-
Scheidung gestellt. Es wird an eine Wegkreuzung herangefiihrt
und zu wiheln haben, welche Richtung es einschlagen will.
Um einen Beitrag zur Abklirung der Dinge zu liefern, hat die
N.S.R. wie friiher als die ,Kriseninitiative” zur Frage stand,
eine Rundfrage veranstaltet und eine Reihe von Persénlichkei-
ten des politischen, wirtschaftlichen und geistigen Lebens ein-
geladen, sich iiber die staats- und wirtschaftspolitische Trag-
Weite der ,Richtlinien” zu dussern. Da die Frist fiir die Ein-
Sendung der Antworten selr kurz angesetzt werden musste, war
€s einigen der Angefragten nicht mdéglich ihre Ansichten zu
dussern, die gewiss das Bild noch vervolistindigt hitten. Wir
verdffentlichen zuerst die Stimmen von 4 Vertretern der die
Initiative tragenden Verbinde und schliessen daran in alphabe-
tischer Reihenfolge die eingegangenen Antworten.

601



	Rundfrage über die Richtlinienbewegung

